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Nk. 167 . Mittwoch , den 21 . Juli 1909 26 . Jahrgang .
Amtli che KurListe

Der am 17 >18 . Juli angemeld.
Fremden.

In den Gasthöfen :
Hotel Klumpp .

Durchlaucht Prinz Leopold zu Jsenburg-Bir>
stein Darmstadt

Gasth . zum gold . Adler .
Bonnet, Hr . Lorenz , Privatier Friedelsheim
Weidert, Hr . Karl August, Rentier München

Kgl . Badhotel .
Petellat , Madame E mit Begl . Paris
Schäfer, Hr . Wilhelm , Hotelbesitzer mit Hr

Cohn Wiesbaden
Maier, Hr. S ., Kfm . London
«on Lynden, Hr . W. Baron Arnheim
Trip , Hr. L . ,M Löten -Sitz, Hr . T . ,

Gasthaus z. Badischen Hof .
Tvrofe, Hr . Karl Hamburg

Hotel Belle vne.
Werner, Hr . Fr . Bürgermstr . a . D . m . Fam.

Darmstadt
Toldschmidt, Frau Wilhelm mit Begl . Frl .Berta Strüber Hamburg

Mstätter , Excellenz , Minister Wte KarlsruheGutmann, Frau Dr . „Werner, Hr . Adolf, Rentier mit Frau Gem.
Berlin

Kleemann , Hr. Hofrat StuttgartCron, Hr . Hermann Neustadt a . H
Kleemann , Hr . Leutnant Ludwigsburgdender, Hr . H . W . Mannheim
Manns, Hr . Gerichtsaffeffor Limburg a . L

Pension Belvedere .
Meyer, Frau L . Ksms .-Wte . Berlin

Hotel u . Villa Coneordia .
Blell, Frau Rittergutsbes .-G . mit Frl . T.

Gr . Lichterfelde
Eccius , Hr . Excellenz , Dr . Wirkt . Geh. -Rat

Präsident d . Justiz - Prüfungskommission m .
Frl. Baumann Berlin

Trümmer, Hr . Otto, Rentier London
Hotel Graf Eberhard .

Crämer , Hr . Martin , Oberlehrer Corbach
Pension Villa Hauselmann .

(Georg Rath) .
Neleifen, Frl . Luise München

Hr . Max
Gasth . zum Hirsch.

iß, Hr. Friedr. , Kfm . Mannheim
Esser, Frau Wiesbaden

Hotel Klumpp .
Franck, Hr . Otto S . Konsul mit Frau Gem .

Antwerpen
(losenberg, Hr . Eugen, Bankier Berlin
Mbronn, Frau Gertrud Berlin
merer , Hr Emanuel Pforzheim
Kinkel , Frau Sofie Dresden
Eger, Frau Johanna , Privatiers
„ Frankfurt a . M.
Uümger, Frau Jda , Privatiers""" Polen, Hr . Otto, K . und K General -

Major a . D . WienEnow , Frau Moritz Berlin
Mshäusrr, Hr. Heinrich , Bankier mit FrauGem. München
emich, Hs , I Fabrikant Stuttgart
Aulmeister , Hr . M . mit Frau Gem. Berlin

He, Hr . Dr . Professor ' Gr -Lichterfelde'Ibscheider, Frau S . Mu h rufenHotel Pfeiffer znm gold . Lamm ,
lzauer , Hr . Dr . Chemiker mit Fr . Gem

Fil . T . Höchst a . M
Hx . E mit Frau Gem . und S .

t , . HamburgMstantin , Hr . General -Major a . D.
, St . PetersburgMer, Frau mit Fcl. T . Heidelberg

Hotel Maisch .oni, Hr. Friedr. Maulbronn
sner . Hx . Otto, Gutsbesitzer Göchlingen

Hotel Post .
Augustiny, Hr . Georg , Kfm . mit Fr . Gem.

und Sohn Rathenow
Kaufmann , Hr . Dr . Landrat Euskirchen
Wentzensen , Hr . H . C . Kfm . mit Fr . Gem

Hamburg
Lestmann, Hr Leutnant a . D . Charlottenburg

Hotel zum gold . Roh .
Metzger, Hr . Sig . mit Fam . Kempten i , A.
Heuser, Hr . Ingenieur Frankfurt a . M.
Klein, Hr . Ingenieur Stuttgart
Lind, Hr . Ingenieur
Schroth , Hr . I . Brocklyn
Schroth , Hr . F > Ebhausen

Schwarzwaldhotel .
Japhet , Frau L . Hamburg

Sommerberg -Hotel .
Hacke, Hr . H . C Dr Amsterdam

Frau Dr .
Hr.
Frl .
Hotel z goldenen Stern .

Teichmann, Hr . Ad , Rentier Felsberg
Bitterlich . Frau Alma mit T . Berlin

In den Privatwohnungen
Villa Bachofer .

Goldschmitt, Hr . Dr . Rechtsanwalt mit FrauMutter München
Schöne, Hr . Theodor , Professor mit Frau

Gem Chemnitz
PH . Beck . König -Karlstr .

Martin , Hr . August, Kfm . Nürnberg
E . Blnmenthal , Kfm.

Friedrich, Hr. Hans, Dr . Schulinspektor
Fcankenthal

Frankfurt a . M
Hauptstr . 89 .

London
Viernheim
Tübingen

Lorsch, Frau B.
Che . Bott .

Lederer, Frl . Berta
Goldstein, Frl . Rosa
Dendel, Hr.

Carl Wilh . Bott .
Pignon , Hr . Ksl . Rentamtmann mit FrauGem. Busendorf

Billa Bristol .
Bär . Hr . Adolf, Kfm mit Fam . Berlin
Wedells, Hr . Siegfried Hamburg

Witwe Chur .
Rible , Hr. Karl , Kfm . Schramberg

Oberförster Drescher .?
Drescher , Frl Adelheid Stuttgart

Villa Eberle .
Morlock, Frl . Stuttgart
Schädel, Frau Friederike Uhlbach

Karoline Eitel Ww . Rathausgasse.
Zwiebel, Hr. Günzburc
Reißler , Frau

Villa Franziska . E . Maisch.
Löbenstein , Hr . Alb. mit S . Gotha
Drey ' pring , Hr . G . Kfm . Jew'

Villa Grotzmanr».
Willens, Frl . M . HamburgWitwe Hammer . Hauptstr . 137.
Wenig , Hr . Dr . Großh . Realschuldirektor m .

Frl . T/ Bingen a . M .
Villa Hauhmanr ».

Wagner , Hr . Gerhard , Dr . Arzt Berlin
Münch, Hr . Wilhelm, Dr . Astronom PotsdamVilla Helena .
von Kalben, Frau Anna Frankfurt " , M

„ Hr-
Trall , Hr . Edmund mit Frau Gem . und S .

Hamburg
Postmeister Herrmann .

Karl Kull . Villa Frida.
Häberle, Hr. Viktor, Kfm . mit Frau Gem.

Tochter und Bed . Straßburg
Ludwig Luz, Malermstr .

Fuchs, Hr . Hch . Privatier mit Frau Gem.
und S . Alzey

Jakob Messerle .
Lämmle, Hr . Johannes mit Frau Gem. u.

Sohn Stuttgart
Fischereiausseher Ocker.

Nutz , Hr . I . Kanzleiaufwärter b K . Ober¬
landesgericht Stuttgart

Fr . Pfau Wte. Olgastr
Martin , Frau Dr . med . Rottweil a . N.

Gottlob Pfeiffer .
Riedel, Hr . Karl, zKgl. Kammermusiker mit

Frau Gem . Stuttgart
Wilh . Pfeiffer , Wagnermstr .

Kaplan , Hr . PH . Apotheker Taschkent Asien
Villa Rath 166.

Cam , Hr . Julius , Kfm . mit Frau Gem.
Falkenberg

Dathe , Fr . Emma Ulm
Hep, Hr . Oberamtmann mit Fr . Gem.

Wiesloch
Villa Schill .

Fleischmann. Hr . Hans, K . Amtsrichter
Aub Bayern

Georg Schnaufer . Eiberg 126 .
Kämpf, Hr . A -, Kfm . Creglingen

Villa Schönblick,
von Dulong , Hr . Franz H mit Frau Gem.

Berlin
Meyer , Hr . David mit Frau Gem. und T.

Friedberg Hessen
Kirchhofs , Hr . Heinrich mit Frau Gem.

Altona
Lina Schulmeister .

Gundermann , Fcl. Mathilde München
Adolf Spingler , Maschinenmstr

Hufnaael , Hr . Friedrich, Kfm . Hanau a . M.
Jda Stokinger . Vill Sofie .

Mainzer , Hr . Herbert Hanau a . M.
Villa Toussaint .

Wertheim, Hr . Albert, Kfm . Bückeburg
Herw . Treiber , Baddiener .

Hotel Belle vne .
Küster, Frau Wirkt . Geh . Ober -Reg . -Rat

Düsseldorf
Küster , Hr. Landrichter „Verlier , Frau H . Paris
Bridges , Hr . E . S London
den Tek Bondt . Hr. C . I . jun . mit FrauGem. und 2 T. Amsterdam
Falkenhayn, Hr. Graf Schloß WalpersdorfManns, Hr. Gerichtsassessor Limburg a . L.

Pension Belvedere .
Strauß , Hr . Jakob mit Fran Gem . u . Frl .

Nichte Frankfurt
Hotel Kühler Brunne ».

Merz , Frl . Marta Besigheim
Bezner, Frl . Lina „Adler, Hr. A , Vorsteher mit Frau Gem.

Mainz
Cubaeus , Hr . Franz. Kfm. mit Frau Gem.

Charlottenburg
Feljer , Hr> W . M . Köln
Grener , Hr. H . Ksm . Gelsenkirchen
Eckhardt, Hr Rud. , Kfm . „
Munding , Hr . Hugo, Ingen . Mössiiigen
Munding , Frl . 'Naue
Horn , Hr. Gust . Dr . Oberlehrer Wiesbaden
Horn , Hr . Otto „
Dietze, Frl . Mina Hamburg

Hotel u . Villa Coneordia .
Kozmin , Hr . Paul , Excellenz , Wirkl . Staats -

Rat mit Frau Gem . und T. St . Petersburg
Philosophoff, Fr . Barbara „
Ehrmann , Hr . Kfm mit Frl . T.

Mülhausen i . E
Lebach, Hr . M . Kfm . mit Frau Gem.

Mannheim
Müller , Hr. Erich, Fabrikbesitzer Benrath
Abenheimer, Frau H . Mannheim
Feilius , Hr . Julius , Kfm . mit Frau Gem.

Münster i . W .
von Funke, Frau Universitätsprofessors We .

mit Frl . T . Berlin
Hoffmann, Hr . Ed . Pforzheim
Gutruf, Hr Otto. Kfm . Saarbrücken
Wiesengrund, Hr . Robert Berlin

Hotel Graf Eberhard .Uebele, Hr . Johann Georg Wangen Silb , Hr . Louis Tiffin OhioMarie Treiber -Euqwanu . j Pension u . Villa Hanselmanu .
Georg Rath

Schwend, Frau Emilie Wte. Oehringen Christmann, HrVölckers , Hr. Landgecichtedirektor mit FrauGem . Bremen
Billa Hohenstaufen .

Hemken, Hr . Herm , Kfm. Elberfeld
Kaufmann Kappelmann .

Bergmann , Hr . Leo, Kfm . Berlin
Billa Kaiser Wilhelm .

Kauffmann, Fr . Rosa , Ksms .- Wte . München
Haus Knch .

Löbell , Frau Anna , Rentiere Berlin

Berner , >) r . Albert , Fabrikdireklor mit Frau
Gem . Helmstadt i . B .

Villa Viktoria .
Pflaumbaum , Hr . Dr . mit Frau Gem

Hamburg
Kattenburg , Hr . mit Frau Gem.

Rotterdam Holl.
Villa Weizsäcker .

Rose, Frau Lina . Prwaliere Heidelberg
Chr . Wildbrett , Buchhdlg .

Frankenstein, Frau Luise , Rentiere mit Frl .
Tochter Berlin

Krankettheim.
Schüttle Wilhelm Zuffenhausen
Bächeler, Ludwig Stuttgart
Anders , Reinhold
Blank, Georg Michael Obersteinach
Wittmann , Otto Stuttgart
Hochstetter , Gustav
Bühler, Albert Tuttlingen

Zahl der Fremden 8806 .
Ter am 19 Juli angemeld. Fremden

In den Gasthöfen :
Gasth . zum gold . Adler .

Palme, Hr . Gustav, Ingenieur
Frankenthal Pfalz

Heim ich , Stadlsekretär
Frankenthal

Kgl . Badhotel .
Wegner, Hr. Hermann . Fabrikbes. mit Frl

Tochter Britz-Berlin
Dirksen , Hr . H . A . Hannover
Heff-Jassoy , Hr . Frankfurt
Holzmann, Hr . Karl Leibheim
Leitz , Hr . Wilhelm Pforzheim
Sänger, Hr Karl , Kfm . Hannover
Pleßner, Hr. Max, Bankbeamter „

Kayser, Hr . Otto Mannheim
Weiß, Hr . Sigmund Wien
Weiß , Frau Karoline Wien
Brauns, F . l . L . Hannover

Gasth . zum Hirsch.
Kienzle , Hr . August, Kfm .> Hilzingende Bör, Hr . Pastor mit Frau Gem . und T.

Reepsholt Hannover
Lacher , Hr . Alfred Stuttgart

Hotel Klumpp .
Scherrer , Hr . A . , Ingenieur Ems
Rapp, Hr . M . mit Frau Geni . London
Lebbin , Hr . Adolf mit Frau Gem . Berlin
Kriele, Hr . Albert mit Frau Gem . und Frl .

Tochter Hamburg
Sundheim er, Hr . I . mit Frau Gem . München
Meyer , Hr> Arthur Berlin
Weisenbeck, Hr . Jakob mit Frau Gem. und

Hr . S . München
Richter, Hr . Hugo Berlin
Ahlers , Hr . Hans Hamburg

Hotel Pfeiffer zum gold . Lamm .
Engelbrecht, Hr . Postdirektor m t Frau Gem.

Poisdam
Fritz, Hr. Hans, Obering . Straßlmrg
König, Hr . Hptm . „

Hotel zum gold. Löwen .
Fromm , Hr . H Redakteur mit Frau Gem

Osnabrück
Weber, Hr . Fr . Ingenieur mit Frau Gem.

München
Schultheiß , Hr . Otto. Kfm . Frankfurt a . M .
von Wyl, Frl . A . Pforzheim

Hotel Maisch .
Gugger , Hr Aug . , Ing Ludwigshctten
Weißbach, Hr . E , Kfm . Mettenheim
Bollay , Hr . Major mit S . Stuttgart



Rundschau.
Zur Fusion der Linksliberalen .

Der Beschluß des Werteren Ausschusses der Deut¬
schen Bolkspartei in Bezug . aus den Zusammenschluß der
dvei linksiliberalen Parteien wird in der Presse der Lin¬
ken allgemein gebilligt . Heute sagt die Fr . Ztg . dazu :
Es liegt aus der Hand , daß für eine Partei , deren
Eigenart nicht bloß in der mehr oder weniger starken
Akzentuierung allgemeiner politischer Forderungen , son¬
dern bis zu einem! gewissen Grade auch in der Auf¬
fassung des staatsrechtlichen Verhältnisses der deutschen
Bundesstaaten und der engen Verbindung mit der süd¬
deutschen Art des polltischen Empfindens beruht , die Frage
des Zusammenschlusses eine besonders ernste ist , und von
ihr besonders große Opfer fordert . Denn es ist
Natürlich kein bloßer Zufall , daß die beiden freisinni¬
gen Parteien vorwiegend nur auf norddeutschem Boden
gediehen find , während die Deutsche Volkspartei fast
ausschließlich in "Süddeutschland geblieben ist , darüber
hinaus aber nur ein Diasporadasein geführt hat . Da¬
mit verknüpfen sich Unterschiede in der Auffassung der po¬
litischen Dinge , die weniger leicht zu überwinden sind
als Verschiedenheiten, die unter denselben politischen Ver¬
hältnissen und aus demselben landsmannfchaftlichen Tem¬
perament erwachsen sind . Wenn nun dennoch der Wei¬
tere Ausschuß der Partei sich dahin geeinigt hat , dem
Parteitag das Aufgehen im einer neuen großen liberalen
Partei vorzuschilagen, so haben sicherlich wichtige Gründe
ihn bestimmt , seine Bedenken, die ohne Zweifel auch vor¬
handen gewesen find , zurückzustellen gegenüber dem gro¬
ßen Gewinn , den er sich für die allgemeine freiheitliche
Sache , wie für die Beeinflussung unseres gesamten po¬
litischen Lebens von der Zusammenfassung der liberralen
Kräfte im deutschen Volke verspricht . Es liegt heute in
der Tat so , daß ohne ldie Deutsche Bolksparte ^ eine große
linksliberale Partei nicht zustande kommen würde , und
es liegt weiterhin so, daß diese Partei gerade die¬
jenige ist, ldie vor sechs Jahren zuerst das Elend der
Zersplitterung im fortschrittlichen Lager als den Haupt¬
grund für das Ueberwuchern reaktionärer Bestrebungen
erkannt und auf ihrem Heilbronner Parteitag das Pa¬
nier mit dem Feldgvschrei „Einigung der Linken" entrollt
hat . Es haben mannigfache Widerstände überwunden
werden müssen , um den Weg zurückzulegen, der bis an die
heute erreichte Stelle geführt hat , und es besteht kein
Ẑweifel mehr darüber , daß der Zusammenschluß der drei
Parteien der Linken das Ende der Entwicklung sein muß .* * *

Fürsi Bülow und die Nationalliberalen .
Auf das vom Reichstagsabgeordneten Bassermann

im Namen der Nationalliberalen Partei und Reichstags -
fraktivn an den Fürsten Bülow gerichtete Abschiedstele¬
gramm erwiderte dieser : „ Ew . Hochwohlgeboren danke ich
aufrichtig für die freundlichen Worte , die Sie namens der
nativnalliberalen Partei und Reichstagsfraktion an mich
gerichtet haben . Ohne die treue und verständnisvolle Un¬
terstützung der nationalliberalen Partei wären meiner in¬
neren Politik die Erfolge nicht beschieden gewesen , deren ich
mich rückblickend erfreuen darf . Dazu rechne ich vor allem
auch heute noch die Ergebnisse gemeinsamer Arbeit der kon¬
servativen und liberalen Fraktionen , die in großen natio¬
nalen Fragen für unser politisches Leben immer notwendig
werden wird , mögen auch zeitweilige Gegensätze sie ver¬
hindern . Ich Wunsche der nationalliberalen Partei eine
Zukunft , die ihren in der Vergangenheit erworbenen gro¬
ßen Verdiensten um die Belebung des nationalen Gedan¬
kens im deutschen Volk und den Ausbau unserer politischen
Einheit entsprechen.

"

Tages -Chronik.
Frankfurt a. M . , 19 . Juli. Stadtrat Ernst

Lautenschlager ist in der Nacht zum Sonntag ge-

Lin ehrlicher Vamps der Ueberzengungcn »nd Prinzipien kann
der Sache nicht schaden , er kann sie nur fördern.

S ch m o l l e r.
«* * *»»*»*»*»»*»*»» »»* *»»* »*»»*

Die letzten Tage von Messina .
24) Roman von Erich Friesen .

(Nachdruck verboten . )
Fürwahr — eine eigentümliche Art , den nach vier

Jahren aus der Fremde Heimgekehrten zu bewill¬
kommnen ! . . .

Inzwischen hat sich draußen der Himmel mehr und
mehr verfinstert . Ein heftiger Windstoß fegt daher und
rüttelt an den wackeligen Fensterläden , daß sie knirschen
und ächzen und stöhnen . . .

Unruhig blickt Orlando von Bernado Morgano zu Tr .
Röder . Er kann nicht mehr an sich halten . Tie Frage
muß heraus , die ihm auf dem Herzen brennt .

„Clelia — lebt ?"
Bernado Morgano wendet sich schweigend ab.
Ter Arzt jedoch erwidert kühl :
„ Ja . Clelia lebt .

"

„ Und — ist gesund ?"
„ Ganz gesund.

"
Wie befreit atmet Orlando auf .
Und wieder tiefes Schweigen in dem niedrigen Raum .
Tie erregte Natur draußen — sie ist ein Abbild

von Orlandos erregtem Herzen.
Ter Wind avanciert zum Sturm . Tie Baumwipfel ,

Steinblöcke, Felsschluchten benutzt er als ein einziges ge¬
waltiges Instrument und durchrast darauf in vollem Or¬
chester alle Tonarten . Jetzt setzt er ein mit tiefem Geheul,
wimmert die ganze Skala einige Oktaven empor und geht
über in spitzes Pfeifen , klar und schneidend wie scharf -
geschliffener Stahl . . .

Orlandos Erregung wächst . Kalter Schweiß tritt auf
seine Stirn .

„ Ihr verbergt mir etwas !" ruft er heftig. „ Ich sehe
es euch ja an ! Was ist es mit Clelia ?"

starben . (Lautenschlager , ein gekorener Stuttgar¬
ter , war der erste Vorsitzende des Stuttgarter Gewerbe-
gerichts und Kandidat bei der Staidtvorstandswahl im
Jckhr 1899 ) .

Worms, 19 . Juli. Wie jetzt bekannt wird , wurde
Fveiherrn Heyl zu Herrnsheim von der hinter verschlosse¬
nen Türen abgehaltenen Bertrauensmännerversammlung
sein zurückgegebenes Mandat nicht einstimmig, wie be¬
hauptet wird , wieder anvertraut . Vielmehr verließen von
den 500 Erschienenen ein Drittel vor der Abstimmung
den Saal . Von den Verbleibenden stimmten ein Viertel
durch Sitzenbleiben gegen die Vertrauensknndgebung .

Berlin , 19. Juli . In Hofkreisen wird behauptet ,
daß anfangs August der neue Reichskanzler v . Beth -
mann - Hvllweg sich dem Kaiser Franz Joseph
in Ischl vvrstellen wird und mit Frhrn . v . Aehrenthal
Zusammentreffen wird . Darauf wird er sich zu einer Be¬
gegnung mit Tittoni begeben.

Berlin , 19 . Juli . Wie verlautet, sollen die ge¬
samten Steuergesetze nach erfolgter Unterschrift durch
den Reichskanzler in den nächsten Tagen amtlich publiziert
werden , und zwar soll die Reichsstempelnovelle mit Aus¬
nahme der Bestimmungen über den Scheckstempel zuerst
in Kraft treten , am 1 . August das Brausteuergesetz, die
Kaffee- und Teezvllerhöhung und die Schaumweinsteuer -
erhöhnng .

Berlin , 19. Juli . Wie der „Finanzherold" erfährt,
wird in Berliner Kreisen des Hansa bundes erwogen,
Fürst Bülow wegen feiner Verdienste um Handel und
Industrie zum ersten Ehrenmitglied vorzuschlagen.

Bergen , 19 . Juli . Die Kaiserjacht „Hohenzol-
lvrn" mit dem deutschen Kaiser an Bord ist um halb 6
Uhr unter dem Salut der Festung und des aus der
Rhede liegenden norwegischen Panzers „Norge " hier ein¬
getroffen .

Corno, 18 . IM . In ! Barese ist heute Nachmittag
der spanische Thronprätendent Prinz Karl vjon
Bourbon ! , Herzog von Madrid , in dem Hotel, in dem
er sich seit einiger Zeit mit seiner Familie aufhiell , in¬
folge eines am 15 . IM erlittenen Schlaganfalls ge¬
storben .

Madrid , 20 . Juli . Bei Melilla fand ein Kampf
statt , der nach amtlichen Meldungen einen recht heftigen
Charakter annahm . Tie Spanier hatten fünfzehn
Tote und zweiundzwanzig Verwundete .

Württembergischer Landtag
Die Erste Kammer und die Volksschulnovelle.

Stuttgart , 20 . Juli .
Tie Erste Kammer erledigte gestern verschiedene Artikel

der Volksschulnovelle , die zu den unwesentlicheren
des Entwurfes gehören und keine Debatten hervvrriefen .
Erst der Artikel 8, der die Schüler zahlen festsetzt , gab
Anlaß zu Erörterungen . Tie Kommission hatte sich hier
unter Ablehnung des Beschlusses des andern Hauses auf
den Regierungsentwurf zurückgezogen , ein Standpunkt , der
nur von Malermeister Schindler bekämpft wurde . Tie
beiden Berichterstatter und Präsident v . Sand¬
berger vertraten den Kommissionsstandpunkt unter Hin¬
weis auf die Finanzverhältnisse und den Lehrermangel .
Minister v . Fleischhauer betonte auch seinerseits, daß
die finanzielle Lage die Regierung verhindert habe, we¬
sentlich weiter zu gehen , als der Entwurf von 1902, aber
er ließ doch durchblicken , daß er als Kultusminister sich
nur freuen könnte, wenn man dem Beschlüsse des jenseitigen
Hauses beitreten würde . Er machte darauf aufmerksam,
daß , wenn auch die Zahlen der Zweiten Kammer Gesetz
werden würden , sie doch so bald nicht zur Durchführung
gelangen könnten . Das hohe Haus blieb jedoch bei dem
Standpunkt , welchen seine Kommission eingenommen hatte .
Bei diesem Artikel hatte der Minister noch in Aussicht
gestellt, daß , wenn die Novelle zur Verabschiedung käme ,

„ Ehe wir weiter sprechen , laß mich Dir erklären^
mein Junge —" beginnt Tr . Röder teilnahmsvoll , die
Hand auf Orlandos Schulter legend.

Doch unwillig schüttelt dieser die Hand ab .
„ Ich mag nichts hören , Doktor . Nur Clelia will ich

sehen . Ich glaube , ich habe ein Recht darauf !"

„ Clelia ist nicht zu Hause, Orlando !"
„ Wo ist sie ?"

„Spazieren gefahren .
"

„ Allein ?"

„ Nein .
"

„ Mit wem ?"
Durchdringend blickt Orlando den Arzt an . Eine

Ahnung der Wahrheit dämmert in ihm auf .
„ Tr . Röder !" ruft er in heißer Erregung . „Sie

waren der Freund meines Vaters —"
, seine Stimme

bebt in wehmütiger Erinnerung an die toten Eltern —
„Sie sind mir die Wahrheit schuldig , die volle Wahr¬
heit ! . . . Mit wem ist Clelia ausgefahren ? Mit ihrer
Mutter ?"

„Clelias Mutter ist tot , Orlando !"
„ Mit wem also ? Mit wem ?"
„ Mit ihrem — Bräutigam !"
Totenstille .
Dann lacht Orlando bitter auf .
„ Ah , jetzt verstehe ich. Deshalb also diese so über¬

aus zärtliche Bewillkommnung . Clelia hat mich — ver¬
gessen !"

„Nein ! Nein !" wehrt Bernado Morgano , der sich
bis dahin schweigsam Verhalten, erregt ab . „ Nicht ver¬
gessen ! Aber —"

„ Aber — ?"
„Wir glaubten , Du wärest — tot, Orlando !"
Wieder jenes bittere Auflachen, das den beiden Män¬

nern in die Seele schneidet .
„ Leider hattet ihr euch geirrt «! Orlando Prini lebt !

Und er verlangt aus Clelias eigenem Munde zu hören,
daß sie ihn aufgegeben hat um eines andern willen . Und
wenn es wirklich so ist, dann — "

In diesem Augenblick ein grell herabzuckender Blitz,
Schreckensbleich lauschen alle drei hinaus in den Park .
Da draußen P -erdegetrapPel . Raderrollen .

die Regierung eine Exigenz einbringen würde , die sowohl
Forderungen für Schulgehalte , als für Schulbauten enthal¬
ten solle.

Bei dem Artikel 92 a beantragte Fürst Hohenlohe -
Langenburg , den Prozentsatz der Lehrerinnen ge¬
genüber der Gesamtzahl der Bvlksschullehrstellen von 15
auf 25 Prozent zu erhöhen . Dieser Antrag wurde , nachdem
Minister v . Fleischhauer und Präsident v . Sand¬
berger gegen ihn Stellung genommen , ab ge lehnt .

* * *

Die Finanzkommission
der Abgeordnetenkammer erledigte die Vorberatung der
noch "zurückgestellten Etatskapitel 3 (Staatsschuld ), 3z
(Schatzanweisungszinse ) , 123 s (Steuerstrafen ) . Bei Kap.
2 (Ref . v . Balz ) wurde die der Kommission zur Begutacht¬
ung überwiesene Frage , wie die jährliche Tilgung auf 'die
einzelnen Anlehen (Allgemeine Staatsschuld , Eisenbahn¬
schuld ) zu verrechnen sei , zu einer späteren Beratung zu¬
rückgestellt . Die nicht kündbare Schuld mit jetzt noch rund
12 700 M Jahreszins an die Geistliche Witwenkasse soll
allmählich beseitigt werden . Tie seit 1845 ausgenommen?
Staatsschuld , einschließlich 'eines älteren Schuldrestes von
36 Millionen betrug auf 1907 rund 740 Mill . , hat sich
auf 1 . April 1909 um 45,1 Mill . vermehrt , zusammen
785 Mill . , woran 90,8 Mill . auf allgemeine Staatszwecke,
694,2 Mill . auf Zwecke der Verkehrsanstalten entfallen .
Nach ' Abrechnung der vorgenommenen Tilgungen beträgt
die verzinsliche Staatsschuld auf 1 . April 1909 rund
585,1 Mill . , der Zinsbedarf jährlich 20,6 Mill . bezw.
20,5 Mill . , der Tilgungsbedarf 3,5 bezw . 3,4 Mill . Der
Anlehensbedarf ist in der neuen Etatsperivde auf 151 Mill .
für Eisenbahnzwecke und auf 2 Milli für 2 neue Vvlks-
schnllehrerbildungsanstalten berechnet. Einer Anregung,
am Zinsbedarf je 100000 M wegen voraussichtlich spä¬
terer Anlehensausnahme weniger einzustellen , wurde eine
Folge gegeben. Die einzelnen Titel wurden nach ! dem
Etat genehmigt .

* * *

Stuttgart , 19 . IM . Wie der Schwäbische Mer¬
kur hört , ist für wachsten Donnerstag den 22 . d . M.
sin gemeinsaimer Ausflug beider Kammern an
den Bodensee mit SoUderzug geplant . Vorgesehen ist
dabei einie — vom König bereits genehmigte — Be¬
sichtigung des Schloßgartens und nach dem Mittagsmahl
Sine Rundfahrt auf dem See .

Aus Württemberg .
Aienünachrichte«.

Der ssornnfe enk der K H, «domäncnkawmer . Hsf 'aNmerrat
Böller w irke zum O » rhofkamrnerrat ernannt dem Sta i»u«koil>
vollem Hefele l yanr » ver die nachgesuchke Ei tlaff ng au « dem
8 aa « di ml e reilr und ker ki >. Sekre är ? chnauier bei de»
Sareibiikcb d >« Finanzmini >rerium « seinem Ansuchen gemäß unler
An -rkenuun ' e ' - er lan jrd 'g u k euen Dienste in den dl ibeud »
A Heft nd ve s tzt ,

Abschiedsbriefe an Bülow .
Der König von Württemberg hat ein Hand¬

schreiben an den Fürsten Bülow gerichtet, worin der König
als deutscher Bundesfürst dem Fürsten den wärmsten und
aufrichtigsten Dank aussprach für das , was der Fürst
in einer an Erfolg reichen glänzenden Laufbahn als erster
Beamter des Reichs zur Wohlfahrt des deutschen Vater¬
landes und seiner Glieder gewirkt hat , und nicht minder für
die der Regierung des Königs betätigte bundesfreundliche
Gesinnung . — Ministerpräsident Da . v . Weizsäcker
drückte in einem Schreiben an den Fürsten das tiefste Be¬
dauern des württ . Staatsminifteriums über das Aus¬
scheiden des Fürsten aus seinen Aemtern und den wärmsten
Tank für sein bundessreundliches Entgegenkommen bei der
Behandlung der besonderen württembergischen Interessen
aus .

„Clelia kommt !" flüstert Tr . Röder . „ Geh, ineil
Junge ! Sei großmütig !"

Doch Orlando rührt sich nicht.
In düsterem Feuer glühen seine Augen hin nach der

Tür .
Jetzt draußen das Oeffnen und Schließen eines Wa¬

genschlags . . . ein paar Worte hin und her -
Tie Tür öffnet sich'.
Eine elegant gekleidete , etwas starke Dame mit grau¬

meliertem Haar und vor Angst gerötetem Gesicht mir
ein .

Und dann - dann -
Orlando meint , das ganze Zimmer drehe sich vor

seinen Blicken .
Eine überschlanke ätherische Mädchengestalt in tief«

Trauergewand steht auf der Schwelle bleich, ach so bleich
- die großen Augen von dunklen Schatten umgebe»,
um den lieblichen Mund ein rührendes , wehes Lächeln -

Die mechanisch geht Orlando ihr einige Schritt
entgegen .

Jähes Erschrecken zuckt über das schneeweiße Gesicht
Ihre Pupillen vergrößern sich . Ihr Atem scheint z»
stocken .

Plötzlich — ein Schrei ! Ein Jubelschrei ! Ein Schl»
aus tiefster, tiefster Seele !

„ Orlando ! ! !"
Und schon liegt sie an seiner Brust und schlingt

die Arme um seinen Hals und lacht und weint und schluchzt
vor Glück .

„ Clelia ! Meine Clelia !"
Tief bewegt beugt Orlando sich nieder zu dem gold¬

braunen Köpfchen . Seine Lippen flüstern leise liebkosend«
Worte . . .

O hehre Weihe dieses Wiedersehens ! Wer hätte da»
Herz, sie zu stören ! . . .

Mit geballter Faust und zornglühenden Augen ver¬
harrt der Marchese auf der Schwelle . Sein egoistisches
Herz empfindet kein Mitleiden mit diesen beiden junge«
Menschenkindern.

Nur abwarten will er, was noch geschieht um dann
mit brutaler Hand einzugreifeu .

(Fortsetzung folg: . )



Verbandslag der GabeWbergerianer. DerVerband württ . Stenographen , System Gabelsberger , hatam Samstag und Sonntag in Stuttgart seine 22 . Haupt¬
versammlung abgehalten und durch den überaus
starten Besuch, dessen sich die Tagung zu erfreuen hatte ,von neuem bewiesen, daß , die Gabelsbe rgersche Sache in
Württemberg immer größere Fortschritte macht. Au dem
in der Friedrich -Eugens -Realschule veranstalteten öffent¬
lichen Wettschreiben in Geschwindigkeiten bis zu 300
Silben in der Minute beteiligten sich insgesamt 590
Personen . Mittags fand in der Liederhalle unter dem
Vorsitz von Rektor Erbe -Ludwigsburg und in Gegenwartdes Präsidenten Payer , mehrere Vertreter des Kult¬
ministeriums , sowie von Vertretern des Landtags , der
/Zentralstelle für Gewerbe und Handel und mehrerer kauf¬
männischer Vereine eine öffentliche F e st vestsamm -
lung statt , in der einstimmig eine Resolution ange¬nommen wurde , worin an die Staatsregierung die
angelegentliche Bitte gerichtet wird , sie möge, die Be¬
mühungen des Reichsamts des Innern um dll- von der
Gabelsbergerschen Schule angeregte Schaffung einer deut¬
schen Einheitsstenographie unterstützend, für eine be¬
schleunigte Lösung dieser wichtigen Frage eintreten . Die
Festrede hielt der Vorstand dä Stenographischen In¬
stituts in München , K . Regiernngs - und Geistlicher Rat
Professor Alteneder . Mit feinem Humor zog er , zu¬
gleich in großen Zügen ein Bild der Entwickelung der
Stenographie in Deutschland entwerfend , eine geistreiche
Parallele zwischen Franz Lader Babelsberger , dem be¬
rühmten und unübertroffenen Systemerfinder sowie ersten
bayrischen und Karl Winter , dem ersten württ . besonders
in der Praxis bewährten landständischen Stenographen .
Winters Schule gehöre der Vergangenheit an , während
das Gabelsbergersche System heute noch die erste Stelle
und zwar auch in Württemberg einnehme . Mögen die
Worte des Ministerpräsidenten von Weizsäcker , so schloß
der Redner , in Erfüllung gehen : „Die Entscheidung wird ,
wenn man eine einheitliche Regelung des Stenographen -
nnterrichts trifft , in Würrtemb -rg wohl zu Gunsten Ga¬
belsbergers ausifallen . Ich glaube , es ' würde für die
Unterrichtsverwaltnng schwierig sein, hier eine gewisse
organische Entwicklung der Sache zu unterbrechen und
ein anderes System in den Vordergrund zu stellen.

" Der
Verbandssekretär , Kammerstenograph Schaible , gab von
einem Schreiben des Ministers des Jnnerrn v - Pischek
Kenntnis , worin der Minister seine besten Wünsche für
gedeihlichen Verlauf der Tagung ausspricht und be¬
tont , .daß er der großen Bedeutung einer guten Kurz¬
schrift , nicht zum mindesten für die Zwecke der Verwaltung ,
volles Verständnis entgegenbringe und den Bestrebungen
des Verbandes durchaus wohlwollend gegenüberstehe. Der
Berbandssekretär hob dann ferner die hervorragenden , ein¬
zig dastehenden Verdienste des Rektors Erbe um die Steno¬
graphie in Württemberg hervor cktd wies hierauf in sei¬
nem Berichte über die Tätigkeit des Verbands auf die
große Ueberlegenheit der Gabelsbergerschen Schule über
die Stolze -Sch-reysche, . sowie auf die Anerkennung hin ,die dem Verband der zweiten Kammer gelegentlich der
lediglich zur Schlichtung des Systemstreits erfolgten
Streichung des bisherigen Staatsbeitrags von berufener
Seite zu Teil geworden sei und die er dadurch verdient
habe, daß aus seiner Mitte 15 Kammerstenvgraphen ,
9 Praktiker ,

'70 Lehrer der Stenographie und 195 ge¬
prüfte Geschäftsstenographen hervorgegangen sind und
daß er es sich, nach wie vor angelegen sein läßt , au ,
eigenen Mitteln den stenographischen Unterricht an Leh¬
rerseminaren und Schulen , sowie in den Vereinen
unterstützen, und zu fördern . Durch eine nenaufgeß . l e
Wettschreibordnung wolle der Verband der durch d -e
Konkurrenz der Systeme immermehr übertriebnen Ver¬
teilung von Ehrengaben steuern . An die Versammlung ,
die den Rednern lebhaften Beifall spendete, schloß! sich
ein gemeinsames Mittagessen , dem nachmittags im K .
Wilholmatheater eine Sondervorstellung bei ausverkauf¬
tem Hause folgte . Den Schluß der Tagung bildete eine
Feier im Wilhelmatheatergartenhaus Anlaß , des zwan¬
zigjährigen Bestehens des Stuttgarter Zentralvereims , der
auf eine erfolgreiche Tätigkeit im Dienste der Gabels -
bevgerschem Sache zurückblicken darf . — Auf das an den
König abgesandte Huldigungstelegramm ist eine Antwort
singellanfen, in der der 'König für die übersandten Grüße
danken läßt . Ms Sieger in dem Wettschreiben gingen
folgende Stenographen hervor : Bei 300 Silben eine
Ehrengabe an Franz Lutz , Oberrvalfchüler in Stuttgart ,
bei 275 Silben je einen ersten Preis mit Ehrengabe an
K. Müller in Reutlingen und Waller Eiche in Stutt¬
gart . Bei 250 SilbeU einen ersten Preis mit Ehren¬
gaben an Wilhelm Althnon -Stuttgavt , bei 225 Silben
einen zweiten Preis an Elsa Weik-Stnttgart . Bei 200
Silben einen ersten Preis mit Ehrengabe an Elise Nu-
ding-Aalen , Erwin Höllriegel -Cannstatt , Ernst Hvffmann-
Schw- Hall , Eugeniie Guigas -Stuttgart . Ferner 4 zwecke ,
2 dritte Preise und vier lobende Erwähnungen .

Zum Kreisturufest. Die volkstümliche Bücherei
im Pforzheim macht anläßlich des Kreisturnfestes ans eine
in deren Verlag erscheinende Schrift von Dr . Karl Brun¬
ner aufmerksam : „Friedrich Ludwig Jahn 's Vermächt¬
nis aus großer ^ Zeit .

" Der Inhalt des Büchleins ist,
wie der Altmeister der deutschen! Turnerfchaft Dr . Götz
in Leipzig geschrieben hat , „ein erfrischender warmer Er¬
guß ans treuem Herzen"

, >dem eine Verbreitung unter den
deutschen Turnern wohl zu gönnen ist.

Die Kaisermanöver. Bei den bevorstehenden
Kaisermanövern werden , wie der Schw . M . hört ,
in Bad Mergentheim außer dem Kaiser der österr.
Thronfolger , Erzherzog Franz Ferdinand , ferner Prinz
Oskar von Preußen und der Fürst von Fürstenberg Quar¬
tier nehmen . Für die bahr . Prinzen ist das Schloß in
Würzburg vorgesehen. Der Kronprinz n . a . , beson¬
ders auswärtige Fürstlichkeiten , werden über die Ma¬
növertage in der Stadt Würzburg in den dortigen Gast¬
höfen untergebracht werden.

Stuttgart , 19. Juli. Am gestrigen Vereinstag des
Württ . Lustschisservereins aus der internationalen Luft-
schiffahrtsansstellung in Frankfurt a . M . sind 7 Ballons
ausgestiegen . Es liegen folgende Ergebnisse vor : 1 . Preis

Ballon „ Gersthofen - Augsburg "
, Führer Herr Ried-

inger -Augsburg ; 2 . Preis Ballon „ Württemberg ",Führer Herr Alfred Tierlamm -Stuttgart .
Stuttgart , 19. Juli. Am Samstag wurde hier inder Liederhalle die 10 . Generalversammlung des Verbandsder Württ . Eisenbahn - und Dampfsch i ffa hrts -

unterbeamten gehalten . Ms Vertreter der General -direktivn nahm an der Versammlung O .Fin .-Assessor Bin¬der teil . Außerdem waren Mitglieder sämtlicher Frak¬tionen der Kammer anwesend- Es wurden dienstliche und
Verwaltungsfragen besprochen . Abends fand im vollbe¬
setzten Festsaal der Liederhalle eine Familiennnterhalt -
ung statt . Am gestrigen Sonntag war sodann der 10.Schwäb . Eisenbahnertag , der etwa 5000 Eisen¬bahner aus dem ganzen Land in Stuttgart vereinigte . Der
imposante Festzng bewegte sich durch verschiedene Straßender Stadt am dekorierten Bahnhof vorbei nach der Liedcr-
halle , wo rasch Festsaal und Garten gefüllt waren . Andem Fest , mit dem zugleich ! die Weihe des neuen Ver¬bandsbanners verbunden war , nahm auch ,

'der Präsidentder Generaldirektivn der Staatseisenbahnen v . Stielerteil , der in längerer Rede zn der Versammlung sprach:Abends fand im Festsaal eine Tanzunterhaltnng statt . Am
Montag schloß das Fest mit einem Ausflug nach Vaih¬ingen a,. F . , zn dem die Verwaltung einen Sonderzuggestellt hatte .

Reutlingen , 17 . Juli . Bei der gestern stattgefun¬denen Gewerbegerichtswahl entfielen auf die Listeder Vereinigten Gewerkschaften934 , auf die der vereinigten
christlichen Vereine 126 Stimmen . Nach dem Proportional¬
wahlsystem erhalten die Vereinigten Gewerkschaften 11 unddie Vereinigten christlichen Vereine 1 Sitz .

Friedrichshafen, 19 . Juli . Ter letzte Binder der
großenBauhalleder Zeppelingesellschaft wurde heute
aufgerichtet ;es fand aus diesem Anlaß eine kleine Richt¬seier statt , bei der Graf Zeppe lin eine Ansprachehielt . Fertig im Gerüst steht damit der bedeutungsvolle ,aus der Spende errichtete Bau , aus dem das deutsche Volk
hoffentlich immer vollkommenere Fahrzeuge hervorgehen
sehen wird zur Ehre des Reichs und zur Förderung der
menschlichen Kultur .

Nah und Fern .
Aus Cannstatt wird berichtet : In den letzten

Tagen haben sich , einige schlecht beleumundete Burschen
dahin verabredet , einen Kassenbeamten hier , der sich al¬
lein auf seinem Bureau befindet, niederzuschlagen, znknebeln und die Kaffe 'zn berauben . Das Verbrechen sollteam Freitag ausgeiführt werden ; die Fahndungspolizei
hatte jedoch noch rechtzeitig von dem Plane Kenntnis
erhalten und sich an geeigneten Plätzen postiert , um die
Burschen in Empfang zu Nehmen. Tatsächlich sind diese,der Hanpträidvlsfüihrer mit einem großen Hammer aus¬
gerüstet, auch, gekommen, um das Verbreiten auszufüh¬ren . Nur dadurch daß im dem Hanse lebhafter Verkehr
ist, konnten sie ihren Plan nicht zur Ausführung bringen .
Ihre Absicht , das gleiche Verbrechen an einem anderen
Platze zn verüben , wo es ihnen besser gelingen würde,wurde dadurch verhindert , daß der Haupträdelsführer von
der Polizei sestgenommen und unschädlich gemacht wurde .Es ist ein verwegener Bursche, der schon längere Zeit
nichts arbeitet und sich von gestohlenen Fsldfrüchten durch -
gebracht hat .

In vergangener Nacht gab es in DettingenOA . Urach zwischen Italienern und Einheimischen eine
Schlägerei . Hierbei wurde ein Italiener von dem Ar¬
beiter Wols erstochen . Der Tod soll sofort einge¬treten sein .

In Merklingen brachte der achtjährige Sohneines Landwirts die Hand in die Fntterschneidmaschine.Es wurde ihm die Hand glatt abgeschnitten.
Nach Meldungen der „M ündener N a chr i ch t en "

haben die beiden Mörder des Fabrikarbeiters Giesel er
eingestanden , auch die Luise Penker ermordet zu haben.

Aus Greifswald wird gemeldet : Tie Kinder des
Gerichtsdieners Wolthusen , ein Knabe von 5 und ein
Mädchen von 7 Jahren , gerieten beim Spielen im Innerndes Landgerichtsgebäudes am Sonntag auf den Booen
über dem Schwurgerichtssaal , der durch ein Glasdach sein
Licht erhält . Tie Glasplatten brachen und die Kinder stürz¬ten in den Schwurgerichtssaal hinab . Ter Knabe war soforttot ; das schwerverletzte Mädchen wurde nach der Uni¬
versitätsklinik gebracht.

Vermischtes.
Die Berliner Radbahnkataftrophe

wird in den Blättern der Reichshauptstadt eingehend ge¬
schildert . Danach ereignete sich die Katastrophe beim Stun¬
denrennen , woran die Rennfahrer Contenet , Ryser, Stell¬
brink und Stvl teilnahmen - Das Rennen war bis zum20 . Kilometer ohne Zwischenfall verlausen , als plötzlich ein
Aufschrei aus tausend Kehlen erfolgte . Ein kurzes Durch¬einander in der Auslauskurve und dann fliegen 2—3
Menschenleiber durch die Lust und ein schweres Motor¬
tandem schmettert mit fürchterlicher Wuchtin den dichtgedrängten Zuschauerraum . In dem
Bruchteil einer Sekunde steht die Tribüne in Flammen .
Schmerzens - und Entsetzensschreie werden laut . Tie Un¬
glücksstätte bietet einen schrecklichen Anblick .Bon beherzten Männern werden mehrere Manschen furcht¬bar verstümmelt unter den brennenden Motorrädern her¬
vorgezogen. Ueberall sieht man zersetzte, blutende Ge¬
sichter und Köpfe mit Braichwünden . Bon den Opfern sindmit Sicherheit 2 Tote erkannt , ejne ältere Frau und ein
junges Mädchen . Tie Persönlichkeit der beiden ums Leben
gekommenen jungen Männer ist noch nicht zweifelsfrei
festgestellt . Etwa 20 Schwerverletzte haben implizierte
Schädelbrüche, Arm- und OberschvnkÄbrüche und Verbrenn¬
ungen erlitten . Tie Zahl der Leichtverletzten ist über 20.Tie Menschenmenge, die nach dem Bekanntwerden der
Katastrophe nach dem Botanischen Garten strömte, zählte
nach 'vielen Tausenden . Ter Straßenbahnverkehr mußtein der Potsdamer Straße längere Zeit vollständig einge¬
stellt werden.

Wie heute aus Berlin gemeldet wird , hat die Kata¬strophe ein fünftes Opfer gefordert . Von den 29
Schwerverletzten , die von der Unglücksstelle weg nach dem
Elisabethenkrankenhaus gebracht worden sind, ist die Gast¬wirtin Frau Anna Krüger gestorben. So sind Mutterund Tochter Opfer des Unglücks geworden. Frau Krüg -rund ihre Tochter sind von dem Motor , der über dieBarriere fuhr , niedergeworfen und unter dem Tandem be¬graben worden , lieber ihren Körpern explodierte der Mo¬tor . Tie Tochter, ein 17jährjges Mädchen, wurde durchdie Flammen vollständig verbrannt . Die Leiche war der¬art verkohlt, daß die Identität lange nicht sestgestellt wer¬den konnte. Tie Mutter hatte derart schwere Brandwun¬den erlitten , daß sie im Krankenhause in ein Wattebett ge¬legt weichen mußte . Sie durchlebte eine schmerzvolle Nacht,bis sie am Morgen der Tod von ihrem Leiden erlöste.Ter Bräutigam des Fräulein Krüger , PrivatbeamterSch urig , liegt schwer verletzt im Krankenhaus . Ueber¬aus tragisch ist das Schicksal der Familie des TischlersGroß mann . Die Frau wurde von der Rennbahn alsverkohlte Leiche weggetragen , der Mann wurde als Schwer¬verletzter nach dem Krankenhaus gebracht. Sein Zustandhat sich in der Nacht derart verschlimmert, daß sein Ablebenstündlich erwartet wird . Das Befinden der übrigen Kran¬ken ist ein verhältnismäßig gutes . Der Pionier Müllervon der Betriebsabteilung der Eisenbahnbrigade , der sichbei dem Rettungswerk hervorragend betätigt hat , liegt im

Garnisvnlazarett am Tempelhofer Feld . Tie Brandwundeist zwar ziemlich groß doch liegt Gefahr für sein Lebennicht vor . Ter Minister des Innern forderte kurz nachdem Unglück einen ausführlichen Bericht über die Kata¬strophe ein, in dem die genauen polizeilichen Feststellungen,auch soweit sie Mängel an der Anlage der Rennbahn be¬treffen, angegeben werden sollen-
Der bei der Radr e Nnba hn - Katastrophe ver¬unglückte Maurermeister Großmann ist heute nacht sei¬nen Verletzungen jerlsgen. Er ist das sechste Ojp fer .

Lathams Flug — iu den Kanal.
Aus London wird vom Montag gemeldet : Lat¬hams Versuch, den Kanal heute morgen zu überfliegen ,endigte , wie zu befürchten war , tragisch. Bruchstücksweisemelden drahtlose Depeschen aus Sangatte hierüber :Im Kanal herrschte in den frühen Morgenstunden dichterNebel, der sich gegen 6 Uhr zerstreute . Um 6 Uhr 42Minuten flog Latham auf und richtete seinen Flug überden Kanal . Man sah ihn zuerst einen großen Bogen be¬schreiben, in zehn Minuten war - seine Maschine nur nochein kleiner verschwindender Punkt über dem endlosen Ozean .Sie flog wunderbar schön wie ein Vogel . Eine halbeStunde später konnten die stärksten Fernrohre ihn vonder französischen Küste nicht mehr erblicken . In Dover ,wo drahtlose Depeschen den Beginn des Fluges angekün¬digt hatten , strengten Hunderte und tausende von Äugen¬paaren , bewaffnet mit Fernrohren , ihre äußerste Seh¬kraft an , um den kühnen Segler der Lüste zuerst zu er¬blicken . Allein vergeblich. Ta kam die drahtlose Meldungaus Sangatte , der Handelskammerpräsident habe eine tele¬

phonische Meldung erhalten , daß Latham ins Meer
gestürzt sei . Tie verhängnisvolle Kunde erregte allge¬meine tiefe Bestürzung . Aus drahtlosen Depeschen wirdbekannt, daß die Flugmaschine im Meer aufgefischtwurde und von einem Schleppdampfer nach Calais ge¬bracht wird . Latham selbst wurde 10 Seemeilen vonder französischenKüste von dem französischenKreuzer „ Har -
pon" aufgelesen und nach Calais gebracht.Der Aviatiker Latham erklärte einem Berichter¬
statter , daß er infolge einer Abnahme der Leistung des
Motors gezwungen gewesen sei etwa 80i/s Kilometer vonder französischen Küste entfernt seinen Flug zu unterbre¬
chen und mittels Gleitfluges auf die Meeresfläche nieder¬
zugehen. Ter Aeroplan schwamm auf dem Wasser, als
der Torpödojäger Hakon zur Hilfeleistung herbeieilte und
Latham ruhig am Steuer saß . Ter Aeroplan war unver¬
sehrt und wurde erst beschädigt , als man ihn an Bord des
Schleppdampfers brachte.

Ein merkwürdiges Verbrechen .
Aus Brüssel wird gemeldet : Gin eigentümliches undbis jetzt unaufgeklärtes Verbrechenhat sich inNeder -

Hasselt , einer Keinen vlämischen Ortschaft , zngetragen .Tort lebt eine Frau Camu , deren Mann vor zwei Jahren
nach dem Kongostaat ging . Tie Frau war , als sie Ab¬
schied von ihrem Mann nahm , in gesegneten Umständen.Das Kind starb jedoch einige Monate nach der Geburt , und
die Frau wagte nicht ihrem Mann den Tod des Kindes
mitzuteilen und fortdauernd erzählte sie in den Briefenvon dem blonden Töchterchen. Vor einigen Wochen kehrteder Mann zurück, und die Frau , die um jeden Preis ein
Kind herbeischaffen wollte , trat mit ihrer Hauswirtin ,einer Frau de Gelas , in Verbindung . Die Gelas , deren
Mann in Amerika lebt, hatte ein zweijähriges blondes
Töchterchen Namens Zoo . Bei der Wirtsfrau Lebte als
Zimmergast ein junges hübsches Mädchen namens Octaoie
Band er ha egen . Die Camu bot der Gelas 1000 Frs .für die Keine Zoo ; sie zahlte angeblich 200 Frs . sofortund der Rest sollte nach Ablieferung des Kindes entrichtetwerden . Vor einigen Tagen verschwand nun plötzlich die
Wirtsfrau Gelas und mit ihr die Keine Zoo , das junge
Mädchen Vanderhaegen wurde erdrosselt in seinem Bett
gefunden . Die Polizei nahm an , daß die Camu und Seren
beide Brüder die Meine Zos geraubt , daß dabei das
Fräulein Vanderhaegen und die Mutter der Zoo ermoroet
worden seien, um die Zeugen des Raubes aus der Welt
zu schaffen . Merkwürdig bleibt nur , daß es bis jetzt
nicht gelungen ist, die Leiche der Frau Gelas aufzufinden .
Dagegen wurde die verschwundene kleine Zoo in Onde-
naerde entdeckt und sofort in einer rührenden Szene von
ihrem achtjährigen Schwesterchen Madeleine indentifiziert .Tie Camu und ihre beiden Brüder wurden verhaftet . Die
Bauern von Neder-Hasselt bewaffneten sich mit Knüppelnund wollten die Camu totschlagen, als sie vorbeigesührtwurde . Das ist so die Art , wie die rohen des Lesens und
Schreibens unkundigen Massen ihr Mitgefühl zeigen. Um
ihren Abscheu vor einem Mord zu beweisen , wollen sieeinen neuen Mord begehen !
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Nus Stadt und Umgebung .

Wildbad , 21 . Juli . Der Bau des neuen Kur -
saates wird nun bald energisch in Angriff genommen
werden ; voraussichtlich liegen die Hauptarbeiten zwischen
dem 1 . September ds . bis 15 . Juni n . Js . Der Kosten¬
plan des großartigen Bauprojektes ist auf 2S 0000 , ver¬
anschlagt , die aus dem Betriebsfonds der Badanstalt Wild¬
bad zu bestreiten sind . Als Bauplatz ist, wie bekannt , ein
Teil der Kuranlagen im früher Burghardt' schen Garten be¬
stimmt und sind die Schachtarbeiten schon bereits im Laufe
des Winters in Angriff genommen worden und rüstig vor¬
wärts geschritten . Der neue Bau soll im Erdgeschoß einen
großen Saal mit Galerien für 600 Personen, einen kleinen
Saal für 200 Personen , einen kleineren Restaurationssaal
für 70 Personen, eine Buffeteinrichtnng, die nötigen Gar-
derobenräume, Wandelhalle usw . erhalten .

Wildbad , 21 . Juli . Bei der bereits stattgefundenen
Staatsprüfung für den niederen Verwaltungsdienst , haben
aus denk Oberamt Neuenbürg nachstehende Kandidaten ihre
Prüfung bestanden und sind somit zur Uebernahme der im
§ 1 der K . Verordnung bezeichneten Aemter für befähigt
erklärt worden : Georg Grein »er von Wildbad
Friedrich Günthner von Nonnenmiß, und Eugen
Keppler von Calmbach.

Wildbad , 21 . Juli . Die gestrige Matinee, in der
Frl . Klara Funke, Lieder- und Oratoriensängerin aus
Frankfurt a . M -, und Frl . Dora Mayer, Pianistin aus
Berlin gastierten, war leider recht mäßig besucht. Trotz¬
dem wurde aber auch den wenigen Zuhörern eine genuß¬
reiche, kunstsinnige Stunde von den beiden Künstlerinnen
bereitet. Durch eine Sonate ül -moll op . 70 von L .
v . Beethoven begann Frl . Mayer ihre Kunst zu entäußern .
Geradezu brillant und frappierend brachte die Virtuofin
die im Charakter so verschiedenen Sähe der alten Meister¬
komposition mit ihren schwierigen Fingersätzen, in wohl-
bedachter lleberlegenheit und mit zu Herzen gehender Innig¬
keit zum Vortrag. Aber die Größe ihres künstlerischen
Musikverständnifses bewiesen aufs glänzendste die folgenden
Konzertstücke von Schubert . Schumann und F . Chopien, —
Aber auch die Sängerin Frl . Funke, die ja hier nicht mehr
unbekannt ist, bewies wiederum die Künstlerin auf dem
Gebiete des Gesanges. Die zu Herzen gehenden Lieder,
denen sie die Flügel des Gesanges geliehen , hoben uns
empor aus dem engen , grauen Alltagsleben , ließen uns
einen Einblick tun in eine Welt voller Lust und Klang,

voller Freude und Glück . Die treffliche Vokalisation, die
die Sängerin vom zartesten Pianisfimo bis zum kräftigsten
Fortissimo vollauf beherrscht , und die gesangliche Frische die
ihre Lieder begleitet, bewiesen vorzüglich ihre stimmliche
Individualität . Jedes ihrer Lieder drang zu Gemüt .
„Mignon " , wem zauberten nicht diese herrlichen Klänge
liebliche Operngestalten vor Augen, wem rührte nicht der
Schmelz der Akkorde, das flehentliche , leidenschaftliche Bitten:
„Dahin, dahin möcht' ich mit Dir , o Du Geliebter ziehn "!
Und so wie diese, so waren auch die andern vortreffliche
und gut gewählte Programmnummern — Reicher Beifall
wurde den beiden Künstlerinnen zuteil, wenn es auch nur
wenige waren, die ihn spendeten , so kam er doch bei den
wenigen als Gefühl des Dankes aus tiefstem Innern .

Wildbad , 21 . Juli . Eine große Menschenmenge
hatte die gestrige Theaterplatzbeleuchtung verbunden mit
Konzert angezogen . Ein wundervolles Bild entrollte sich
vor unfern Augen. Tausende buntfarbiger Lichter bestrahlten
mit magischen Farbenreflexen die aus und ab wogende
Menge . Laue Sommernacht und frohe Herzen. Leise
und sanft raunen und flüstern Musikweisen von Freude und
Glück . Und wem verdanken wir diese köstlichen Stunden ?
Wohl vor allen Herrn Baron von Gemmingen , der
als Königlicher Badkommisfär, weit mehr als seine Pflicht
tut , um den verwöhntesten Geschmack zu befriedigen, um
jeden einzelnen Kurgast die in Wildbad verlebten Stunden
zu unvergeßlichen zu machen .

Wildbad , 21 . Juli . Das gestern in Wiederholung
gegebene Lustspiel „Auf Strafurlaub " errang sich, wie in
seiner Erstaufführung , wiederum viele Freunde und Ver¬
ehrer. Die herzerfrischende Handlung , mit ihrem sonnigen
Humor und ihren bunten abwechslungsreichen Szenen , mit
ihren trefflich charakterisierten Gestalten, unterhielt die
Theaterbesucher aufs beste, umsomehr als auch in derselben
das künstlerische Können aller Darsteller , mit Ausnahme
von Herrn Bredow, der die Burschenrolle etwas zu fade
spielte , wieder in bester Vollendung zeigte . Darum wurde
auch mit dem Beifall nicht gespart, sondern reichlich genug
brauste derselbe den Spielern als Dank des Publikums
entgegen . Die heutige Vorstellung bringt uns zum ersten
Male das an viele deutschen Bühnen mit stürmischen Bei¬
fall aufgenommene Satyrspiel „ 2X2 ---5 " von G . Wied .

— In der Sommerfrische, auf dem Lande überhaupt ,
ist frisches Fleisch oft schwer zu erhalten Da helfen Maggi's
Bouillon -Würfel aus mancher Verlegenheit. Denn nur mit
kochendem Wasser überberbrüht , gibt jeder Würfel zu 6 Pf .

sofort V» Liter vorzüglicher Fleischbrühe. Kocht man dann
in die so erhaltene Bouillon eine Einlage wie Grieß , Reis,
Nudeln , Gemüse etc gar , so hat man rasch und billig die
beste Fleischbrühsuppe. Auch alle Gemüse schmecken be¬
sonders kräftig, wenn mau sie statt in Wasser, in Bouillon
aus Maggi' s Bouillon -Würfeln kocht . Ein Maggi-Bouillon -
Würfel in die Sauce gerührt und mit dem Flelsch gekocht ,
macht Fleisch und Sauce unvergleichlich wohlschmeckend und
erspart das Kräuterfträußchen .
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Stacht Gerb!
aus Schliersee

langjähriges Mitglied des weltberühmten Schlierseeerbauern-
theaters . 2 Paar unübertroffene Schnhplattltänzer .

3 Dirndln : : 6 Personen : : 3 Buam .
Es ladet höflichst ein

Jul . Krinnnel .

Ugl. Uurtheater
: : Wildbad . ::

Direktion :
Intendanzrat Peter Liebig

Mittwoch , den 21 . Juli
Zum ersten Mal !

2 mzil 2 ---- - 5 .
Satyrspiel in 4 Aufzügen von

G . Wied .
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Vollzähliges Erscheinen notwendig.
Der Turnwart .

Fleißiges , anständiges GGGGGGG GGGSGGSG

IMUttlkSgU »
findet per sofort oder bis 1 . August
Stellung. si.93

Off . unter A 1 an die Exp . d Bl.

Kolol konsion „8lol201lk6l8 "
- - Stichhöhe . - —

Besitzer :
: : 6

20 komfortabel eingerichtete Zimmer mit Balkon , Zentral¬
heizung , elektrisches Licht, Telefon und ^ Bilder.

Neuer , hübscher , hoher Speisesaal .
Prachtvolle, freie , ruhige Lage ,

mit schönem Garten .
Mittagstisch 1 .60 - 2 .4V Mark.

Pension 5 .00 —7 .50 Mark
je nach Lage der Zimmer .

Mai und September ermäßigte Preise !
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LÄeloaüer I. Kavges.
Hauptniedereage

Chr . Schmid , Witdbad
Mineralwafferhandlung .
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